
Demokratie /m !

Landkreis Dahme-Spreewald
LAP-Koordinierun gsstel le
Reutergasse 1 2
1  5907 Lubben

fur  d ie externe Koordin ierungs-  und
Fachste l le

aus dem Akt lons- /  ln i t ia t iv fonds

aus dem Jugendfonds

für  d ie Part iz ipat ions- ,  Of fent l ich-
kei ts-  und Vernetzungsarbei t

1. Angaben zum Träger des Einzelprojektes

Name

Tätigkeitsfeld:

Rechtsform:

Straße,  Hausnr . :

PLZ Ort."

Netzwerk Migration

lnteo rat ionsarbei t

pr ivat

Bü rgerswalderstraße 50

1 57 1 1 Köniqs Wusterhausen

Konta ktdaten Ans prech partner-i n

Ute Schi lde

0162 7733563

arbei tskre isbestensee@g mai l .  com

U ntersch ri f ts berechti gte Person

Ute Schi lde

. l
t l  I  r i  j ) : i r l  i i ! i j { l r . l j i ' t . i  l  ]  i . i ' ; i r , .  j l  : i r r .  1 ' , . , 1 i . '  i  : ' , .  i  r ,  l

Antrag
auf  Gewährung e iner  Zuwendung

im Rahmen der  Umsetzung des Lokalen
Akt ionsplans im Programmbereich

"Pa rtnerschaft fü r Demokratie"

T
a
nn

Name,  Vorname

Telefon.

E m a i l :

Name, Vorname:

Funkt ion:

Kontoinhaber_in

IBAN:

B I C :

Bankverb indung ( fü r  d ie  Überwe isung der  Fördermi t te l  im Fa l le  der  Förderung)

Ute Schi lde

DE 1 6 1 0 0900 )022 8528 2015

B a n k :
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2. Projektbesch rei  bung

Projektname:

Projektzeitraum

v0n : 0 1  . 0 9 . 2 0 1 6 31.12 .2016

Street-Cultur-Disco KW für gef luchtete und deutsche Kinder und Jugendl iche

bis :

Förderschwerpunkte

Zutreffendes bitte ankreuzen (x) - Mehrfachnennungen sind mÖglich:

Förderung und Stärkung des programmrelevanten
F n n a n a m o n l q

Förderung der Ausgestaltung einer vielfält igen lokalen
Kul tur  des Zusammenlebens

Förderung der Bearbeitung programmrelevanter lokaler
Problemlaoen

Projekttyp

Zutreffendes bitte ankreuzen (x) - maximal 3 Nennungen

Aktionstag

Projekt zum Aufbau von Netzwerken

Projekt  der  außerschul ischen Jugendbi ldung

Beratungsangebot

Diskussions- und Informationsveranstaltung

Projekt zur Entwicklung von pädagogischen Material ien

Fachtagung und Kongress

Forschu ngsprojekt

Kulturprojekte (Theater, Musical etc.)

MedienobjekU Ausstel lu ng

Schulprojekt

Projekt zur Wissensvermitt lung (Vortrag, Seminar etc.)

Qualif izierung und Weiterbi ldung

Integrat ionsprojekt

X
X
I
T
T
u
T
T
x
tr
tr
n

andere (genau benennen) :
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Zie lgruppen

Zutreffendes bitte ankreuzen

andere  (genau benennen

Al ter  der  Z ie lgruppen

Zutreffendes bitte ankreuzen (x) -

(x)  -  Mehr fachnennungen s ind mögl ich:

Kinder

Jugendl iche b is  27 Jahre

Eltern und andere Erziehungsberechtigte

Erz ieher innen und Erz ieher ,  Lehrer innen und Lehrer ,
andere pädagogische Fachkräfte

Mul t ip l ikator innen und Mul t ip l ikatoren

Mehrfachnennungen s ind

X
X
T
tr
r
T
) :

X  1 e  - 2 7

mögl ich.

a  4 ^
I  -  l z

2 8 - 5 5

1 3  -  1 8

ab 56

Projektziele

Was möchten Sie

lokal einf lussreiche staat l iche und zivi lqesel lschaft l iche Akteure

X
tr

mit  lhrem Pro iekt  er re ichen? Was is t  nach dem Pro iektanders  a ls  vorher?

-  In  v ie r  versch iedenen Jugendzent ren  in  KW verans ta l ten  w i r  je  e ine  Jugendd isco  mi t
Tanzworkshoo .

-  In  KW g ib t  es  v ie le  Räume wo s rch  neu angekommene junge Menschen und d ie  h ie r  ansäss igen
Jugend l ichen kennen lernen können.  D ie  Angst  vor  dem Unbekannten  und Vorur te i le  verh indern
jedoch häuf ig ein Kennenlernen zwischen den beiden Gruppen.Erschwert wird dies durch die
Wei t läu f igke i t  KWs wo s ich  über  d ie  Jahre  fes te  Gruppen geb i lde t  haben,  d ie  neben Schu le  und
Verein meist nur in " ihrem" Juqendzentrum anzutreffen sind.

-  Durch  d ie  D iscos  und Tanzworkshops in  den versch iedenen Jugendc lubs  f inden somi t
E in ladungen un ter  den Jugendc lubs  s ta t t  und g le ichze i t ig  d ie  E in ladung an  junge F lüch t l inge .  So
kann s ich  e ine  größere  Gruppe von deutschen Jugend l ichen au f  e ine  jugendgerechte  Ar t  m i t  den
Neuankömml ingen in  und um KW (ASB K inderhe im in  KW,  GU's  N ieder lehme,  Körb isk rug ,  Pätz  ,
Zeesen und Jugend l iche  d ie  mi t  ih ren  Fami l ien  schon in  Wohnungen leben)  ver t rau t  machen und
persön l iche  pos i t i ve  Er fahrungen sammeln

-  Auf  d iese  Weise  werden d ie  neu angekommenen Jugend l ichen un ters tü tz t ,  ih ren  Lebensraum KW
kennenzu lernen,  zu  enve i te rn  und mehr  Kontak t  zu  e inhe imischen Jugend l ichen und
Jugende inr ich tungen zu  knüpfen

-  durch  pos i t i ve  Er fahrungen zwischen e inhe imischen und ge f lüch te ten  Jugend l ichen werden au f
beiden Seiten bestehende Vorurtei le und Unsicherheiten abgebaut.

-  wenn der  e inze lne  Mensch s ich tbarer  w i rd ,  man e igene Er fahrungen mr te inander  gemacht  ha t ,
h i l f t  d ies  den jungen Menschen,  s ich  von kons t ru ie r ten  ideo log ischen Fe indb i lder  abzugrenzen
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Maßnahmeplan

Wie wol len Sie die gesteckten Ziele erreichen? Welche Akt ionen werden Sie durchfÜhren?

Dieses Projekt  bedarf  e iner guten fachl ichen Anlei tung!

-  e ine Person wird als DJ verpf l ichtet

-zur Werbung und Einladung sol l ten Flyer erstel l t  werden'

-Am projekt  betei l igen sich gef lüchtete Jugendl iche und deutsche Jugendl iche in und rund

um KW

- die v ier  Discos f inden in den vier Jugendcentren (  JFZ Weinert ,  Jugendclub Fontane,

Kathol ischer J ugendclu b Profete,  J ugendclub der H umanisten)

Erfolgsindikatoren

Was muss mindestens pass ier t  se in,  dami t  S ie sagen können:  "  Das Pro jekt  war  e in  Er fo lg ' "?

Beschreiben Sie diesen Zustand so konkret wie möglich'

-  d ie v ier  Discos müssen mindestens mit  je 15-20 Jugendl ichen besucht sein

- die Discos werden von den Gastgeber Jugendclubs mit  vorberei tet

-  d ie Jugendl ichen knüpfen Kontakte untereinander '

-  in den Medien wird über das Projekt  posi t iv  ber ichtet

-  es  ge l ing t  e ine  gu te  Kommunika t ion
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Koope rati ons pa rtne r_i n n e n

Mit welchen Kooperationspartner_innen möchten Sie zusammen arbeiten?

Arbeitskreis Bestensee
Stadt-  und Kreisvenval tuno
JFZ Weinert
Jugendc lub  Fontane
Kathol ischer Jugendclub Profete
Jugendc lub  der  Humanis ten

Zie lsetzungen in  Bezug auf  d ie  Gle ichste l lung von Frauen und Männern,  Tei lhabe a l ler ,
I nk lus ion

Wie stel len Sie in lhrem Projekt sicher, dass jeder Mensch unabhängig von Geschlecht, Alter,
Religion, kulturel len, ethnischer und sozialer Herkunft sowie Fähigkeiten an lhrem Projekt tei lhaben
kann?
(So n icht  durch d ie Z ie lgruppe e lngegrenzt . . . )

Jugendl iche a l ler  Nat ional i tä ten s ind ungeachtet  ihrer  Rel ig ion oder  ihres Geschlechts
e ingeladen,  be i  d iesem Pro jekt  mi tzuwirken.

Tei lnehmendenzah l

Anzah l  der  Personen,  d ie  am Pro iek t  te i lnehmen so l len

Veröffentl ichungen

Sind im Rahmen des Projektes Veröffentl ichungen geplant?

Ja. Die Koordinierungsstel le erhält von jeder
Veröffentl ichung 3 Belegexemplare.

Ne in .

T
V

Se i te  5  von  8



Kosten und FinanzierungsPlan

Ausoaben

Nr. Art  der Ausgabe Kosten in ( Anmefkung (2 .B .  we lcher  Tar i f  be i  Persona lkos ten)

Summe Persona lkos ten :

Summe Sachkosten:  3.640,00
Absch re ibu n

Summe Abschre ibungen:

Summe Ausgaben:

Einnahmen:

Personalkosten (keine Honorarkosten

Sachkosten auch Honorare
A HOnOrar 1 . 1 2 0 . 0 0Durch füh rung  4  x  D i sco  x4h  x  35€  x  2  Pe rsonen

5 . HOnOrar 400,00Vorberei tung 4 x Disco x 5h x10€ x 2 Personen

A HOnOrar 840,00Tanzworkshop 4xfanz WS x 3h x 35€ x 2 Personen

7 Honorar 800,00D J 4 x D i s c o x 4 h x 5 0 €

ö Verpf legung 200.004x Disco x 50€

9 . Werbung 280,004x Flyerdesign und Druck x 70€

1 0
1 1
1 2 .

1 ^

1 5
t o .

1 7
'18 .

1 9
2 0 .

1 Eioenmit te l

z . Spenden/Sponsoren

3 Sti f tunqsqelder
A öffent l iche Förderung
A ^
+ d Kommune 1 .200 ,00

4b Land
A a Bund
4d Eurooäische Unton
4e sonslqe

Paftnersch. f .  Demokrat ie 2.440.00

Summe E innahmen :  3  640 .00
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Die Daten werden automat isch von der sei te 6 übertragen.

Finanzplan posi t ion

Ausgaben1 .

1 1 Personalausgaben (SV-pf l icht ig) 0 , 0 0

1 . 2 Sachausgaben 3 640,00

1 3 Abschre ibungen 0 ,00

Summe Ausgaben: 3 640,00

Einnahmen

öffentl.  Zuschusse EU/ESF

öffentl.  Zuschüsse Bundesland

öffentl.  Zuschüsse kommunal

öffentl.  Zuschüsse andere Bundesmtttel

andere Drittmittel

sonst .  E innahmen/  Er löse

Bundesmittel "Demokratie leben"

Summe E innahmen :

Gesamtf inanzierung

E innahmen
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4 . Anlagen

Dem Antrag sindfo lgende Anlagen beizufügen (Checkl is te) :

Kopie der Satzung des Vereins

Kopie des Auszuges aus dem Vereinsregister

Kopie der  Gemeinnütz igkei tsbeschein igung

Kosten-  und Finanzierungsplan mi t  a l len Einzelausgaben

Sonst iges:

Bitte beachten Sie, dass erkennbar ist, wer vertretungsberechtigt und damit befähigt ist,
rechtsverb indl iche Unterschr i f ten im Namen des Antragste l lenden zu le is ten.

5.  Erk lärungen

Der_Die Antragstel ler_in erklärt, dass

1.  mi t  der  Maßnahme noch n icht  begonnen wurde und auch vor  Bekanntgabe des
Zuwendungsbescheides n icht  begonnen wird (a ls  Vorhabenbeginn is t  grundsätz l ich der
Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- und Leistungsvertrages
zu werten).

2. diese_r zum Vorsteuerabzug:

berechtigt ist und dies bei den Ausgaben berücksichtigt
hat (Preise ohne Umsatzsteuer).

f nicht berechtigt ist (Preise einschließlich Umsatzsteuer)

3. Anderungen in der Satzung und im Vereinsregisterauszug sofort angezeigt werden.

4. ihm die Strafbarkeit eines Subventionsbetruges nach $ 264 Strafgesetzbuch und die
Tatsachen nach den Nummern 3.6.2 bis 3.6.4 der Venvaltungsvorschrif ten zu $ 44 der
Landeshaushal tsordnung a ls  subvent ionserhebl ich bekannt  s ind.

5.  d ie  in  d iesem Antrag (e inschl ießl ich der  Antragsunter lagen und der  Anlagen
gemachten Angaben vol ls tändig und r icht ig  s ind.

Ute Schi lde
Name in  Druckbuchstaben

T
T
I
V

Ort, Datum, rechtsverbindliche Unterschrif t
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